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eilige zu Nr . iss -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , S Juni I8S8

Z .l.270 . Stadtgemeinde Durlach .Gras -Berkauf
von Gemeinde - und Almend-

Wiesen pro 1868.
Ginladung .

Dienstag de« 8 . Juni : die Wiesen auf der Platt , im
Göhre und hinter Aue, Mastweide , Gänsweidc ,
Hummelwiesen, Apothekerstück , Reiherplatz, Hinter -
wicsen , links und rechts der Karlsruher Straße , das
neue oder Kleestück, die Plotterwiesen und der kleine
Dreispitz bei der Untermüble ; 150 Morgen

Mittwoch den 1t) . Juni : die kurzen Stücke auf die
Pfinz , die Nachtweidwiesen an der Pfinz , das Tränk¬
bühl , die Hcgwiesen und die Thorwartswiesen ; 169
Morgen .

Donnerstag Heu 11. Juni : die Neuwiesen ; 120
Morgen .

Freitag - en 12. Juni : die Zimmerplatzwiesen , die
Hub- und Rennichswicsen , die Wiesen von der
Nachtweide am Entenkoy zwischen den Gräben , die
Wiesen auf der Tagweide und die Kuhweidwiesen;107 Morgen .

Samstag den 13. Juni , Nachmittag : die Brüch-
leinswiesen , die Wiesen beim Brunnenhaus und
Breitcgasse; 18 Morgen .

Montag den Ist. Juni : die Wiesen im Füllbruck auf
die Pfinz , das untere mittle Stück , das Einhold¬waldlein und das obere mittle Stück , 126 Morgen
bei Blankenloch und das kleine Hasenbruch bei Bü -
chig , — Anfang hei Büchig.

Dienstag den 16 Juni : das große Hasenbruch, die
Füllwiesen , der Rockenbühlweg , die Rockenbüblwiese
und das Göyenstück , die Steggasse und das Hascn-
rainle ; 86'/ - Morgen . — Anfang bei Blankenloch.

Mittwoch den 17 . Juni : die Wiesen hinter dem Els -
msrgenbruch , die Leimengrubeund der große Drei¬
spitz bei der Schleismühle , daS Dornwäldlein und
die Speckwiescn ; 133 Morgen.

Anfang Morgens 7 Uhr und Nachmittags
1 Uhr .

Durlach, den 2. Juni 1868.
Gemeiuderath.
Bleidorn .

Siegrist .
Z .l.235. Karlsruhe .

Bauakkordbegebung.
Höherer Anordnung gemäß sind zur Herstellung

eines Gebäudes für die Turnlehrer -Bildungsanstalt in
Karlsruhe
1 ) die Maurerarbeit , veranschlagtzu 15061 fl. 17 kr.
2) die Steinhauerarbeit , . „ 4527 fl 12 kr.
3) die Zimmerarbeit , „ , 6861 fl . 43 kr.

und
4) die Schieserdeckerarbeit , . » 2771 fl. 19 kr.
im Soumissionswege in Akkord zu vergeben .

Plan , Kostenberechnung und Bedingungen können
täglich in dem bei der Baustelle des neuen cvang
SchullehrerscminarS gelegenen Geschäftszimmer Ange¬
sehen werden, woselbst die Angebote portofrei und ver¬
siegelt , mit ' der Aufschrift „ Sonmisfionsangebot für
dir Turnhalle " längsten« bis zum 10 . d M , Mit¬
tags 12 Uhr , einzureichen sind .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1868.
Lang,

Baurath .
Z .l.155. Nr . 662. Ger lach » heim !

Groß!) .- badische Eisenbahlibau -Inspek-
tion Gerlachsheim.

Bahnba« Ltmda - MerHe«theim.
Mit höherer Genehmigung sollen die Arbeiten der

8550 Fuß langen Iten Loosabtheilung der
Lauda -Mergentheimer Bahn von Königshofen brs zur
württembergischenGrenze bei Unterbalbach mit einem
Voranschlag an :

Erdarbeiten von . 60,265 fl.
Kunstbauten ohne die Eisenkonstruk-

tionen . . . 24,238 fl .
Unterbau , sowie Schwellen- und

Schienentransport . . . . . 4,929 fl.
zusammen 89,430 fl .

im Ganzen in Submission gegeben werden.
Wir laden daher die Herren Bauunternehmer ein ,

Angebote für obige Arbeiten — nach Prozenten des
Ueberschlag« gestellt — mit entsprechender Aufschrift,
verschlossen, längstens bis

Freitag den 19 . Juni dieses Jahres ,
Morgtns 10 Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle hier einzu¬
reichen, woselbst die Submissionsverhandlung öffentlich
erfolgen wird.

Dre Kautionssumme beträgt 4500 Gulden und ist
in knrsfähigcn Staatspapieren zu stellen .

Plane , Ueberschläge und Bedingungen können in¬
zwischen bei uns eingcsehen werden

Gerlachsheim, den 27. Mai 1868.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

vo n Kageneck ._
Hl .231. Nr . 417. Rastatt .

Für Schkekder.
, Das Festungs-Artilleriebataillon hat in nächster Zeit

Ae Anfertigung einer Anzahl bereits zugeschnittener
Monturstücke an Civil-Arbeiter aus Rastatt und Um¬
hegend zu vergeben .

Die zur Uebernahme Lusttragenden werden einge -
Aden, sich hei der Bataillons -Verrechnung (Wilhelms -
Kaserne) aüzumelden , woselbst ihnen die näheren Be¬
engungen bekannt gegeben werden.

L .l.255 . Nr. 29. Rastatt .
Lieferung von MiLitärftiefeln

und Leder.
Die Unterzeichnete Kommissionhat circa 1500 Paar« uitärstiefel in Lieferung zu vergeben , sowie zur

^ lbstansertigung von circa 2000 Paar Stiesel das« forderliche Ober- (Fahl -) und Sohl -Leder beizustellen .
Beliebige Offerten wollen in Bälde anher eingereicht ,

woselbst auch die näheren Bedingungen und Muster¬
stiefel Angesehen werden können.

Rastatt , den 2. Juni 1868.
Die

Bekleidungs-Kommission
des Großh . bad . 3 Linien-Jnfante rieregiments.

Z .l .215 . Nr . 436 . Berzhausen . ( Jagdver -
Pachtung . ) Für die ärarische Jagd in dem 513 M .381 Ruthen haltenden Domänenwald Hohberg bei
Wöschbach ist am 1 . Febr . 1869 die Pachtzei: abge-
lausen , und es wird deßhalb diese Jagd bis

Freitag den 12 . Juni d. I . ,
früh 9 Uhr ,

aus diesseitigem Bureau auf weitere 6 Jahre öffentlich
verpachtet.

Berghausen , den 29 Mai 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

G a m e r.
Z .l.267 . Nr . 2526. Offenbürg . (Bekannt¬

machung . - In Sachen der Ehefrau des KüfersAnton Kiefer , Karoline , geb . Behr , von Durbach,Klägerin , gegen ihren Ehemann daselbst , Beklagten,
ist Tagfahrt zur Verhandlung der erhobenen Vermö¬
gensabsonderungsklage auf

Samstag den 11 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt ; was hiemit zur Kenntniß der Gläubigerdes Beklagten gebracht wird.

Offenburg , den 29 . Mai 1868.
Großh . Kreis - und Hofgcricht, Civilkammer.

Faller .
Schröder

Z .l.269 . Nr . 1880. Mannheim . (Bekannt¬
machung )

In Sachen
der Ehefrau des Philipp Hübsch ,Barbara , geb Weber , in Schries¬
heim, Kl . ,

gegen
ihren Ehemann , Bekl. ,

Vermögensabsonderung belr. ,
ist Tagsahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch den 8. Juli d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . Hievon wird den Gläubigern Nachricht
gegeben .

Mannheim , den 23 . Mai 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer 0.

L o e w i g .
Lehning .

Z . I.263 . Nr . 2513 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Löb Böttigheimervon Eberstadt, Rosa , geborne Rothschild , hat gegenihren Ehemann von da eine Klage auf Vermögens¬absonderung erhoben. Zur Verhandlung dieser Klagein öffentlicher Gerichtssitzung ist Tagfahrt auf

Dienstag den 7. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt ; was anmir zur Kenntnisnahme der Gläu¬

biger bekannt gemacht wird.
Mosbach , den 26. Mai 1868.

Großh . Kreisgericht. I . Civilkammer.
Nicola i.

Schlehner .
Z .l.210 . Nr . 1619. Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Löwenwirths Karl August Grein er ,Anna Magdalena , geborne Zimmermann , von
Tegernau für berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihres Ehemannes abzusondern; was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt ge¬
macht wird . Lörrach , den 19. Mai 1368. Großh.
Kreisgerichl. Civilkammer. Schmidt .

Z .l .287 . Nr . 2323 . Heidelberg . (Urtheil .)
In Sachen der Ehefrau des Bäckermeisters JohannAdam Weis , Louise , geb. Metzler , in Grombach,Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, Vermö¬
gensabsonderung betr . , wurde Klägerin durch Urtheilvom 15. d. M . berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem des Beklagten abzusondern.

Heidelberg, den 26 . Mai 1368.
Großh . bad . Kreisgericht Civilkammer.

O b 'kircher .
Latterner .

Z .g.859. Nr . 5224 . St . Blasien . (Auffor¬
derung . ) Die KirchsPielSgemeiude Schluchsee be¬
sitzt auf der Gemarkung Schluchsee : 1) 153 Ruthen
Hofraithe und Gemüsegarten im Gewann die Haus -
matlen (Ortsetler ) , einers . und anders, an sich selbst
anstoßend; 2 ) 3 Morgen 181 Ruthen Wiesen ebenda¬
selbst , einers . selbst , anders. Josef Schmidt , Metzger ;3) 1 Morgen 75 Ruthen Ackerland unterm Ebnet,einers. Nikolaus Bruder , anders Josef Schmidt, Metz¬
ger ; 4) 182^ 0 Ruthen Ackerland auf der Wacht ,einers. Josef Lteinert , anders. Sylvester Metzler ;5) 5 Morgen 31 Ruthen Wiesen in der Seemall (die
Eschwiese ) , einers. Xaver Rudigier , anders. Bonifaz
Hermann 's Wiltwe , — über welche Grundstücke sichim Grundbuche kein Eintrag vorfindet. Auf den An¬
trag derselben werden alle Diejenigen , welche an diese
Grundstücke in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekanntedingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , ausgefordert , solche binnen vier
Wochen geltend zu machen , widrigcns diese Rechte
für die Aufgeforderlen, aber nicht Erschienenen im Ver¬
hältnisse zur Besitzerin verloren gehen . St . Blasien,den 17. Mai 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Speri

Z .g .886. Nr . 3859 . Neckargemünd . ( Auf¬
forderung . ) Peter Freimüller von Mauer
besitzt in Gemarkung Meckesheim

1) 1 Vtl . 18 Rlh . 79 Fuß Wiesen unter dem Wein¬
berg genannt , neben evang. Pfarrei Mauer und
Maurer Gemarkung ;

2) 88 Rth 60 Fuß Wiesen allda , neben Rösch Er¬
ben von Meckesheim und evang . Pfarrei Mauer ;3) 1 Vtl . 22 Rth . 78 Fuß Wiesen allda , neben
evang . Pfarrei Mauer und Kellis Erben von
Meckesheim;

4) 2 Vtl . 79 Rth . 82 Fuß Wiesen allda , neben
Wesch Erben von Meckesheim und evang. Pfar¬
rei Mauer ;

5) 1 Vtl . Acker im Korenfelsberg , neben Georg
Kühner und Jakob Welz von Mauer ,

Wegen mangelnder Erwerbstitel wird ortsgericht¬
liche Gewähr verweigert. Es werden deßhalb alle
Diejenigen, welche daran — in den Grund - und Pfand¬büchernnicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte , oder lehenrccktliche oder fideikommis-
sarffche Ansprüche haben oder zu haben glauben , auf -
gesorderr , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie dein neuen Er -
werbcr gegenüber verloren gehen.

Neckargemünd, den 20 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck
Z .g.852. Nr . 3229 . Je st et len . ( Gantedikt .)

GegenJosef Stell , Joachims , zu Erzingen haben wir
Gant erkannt , und zum Schuldenrichligstellungs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 24 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzt.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen, werden hiermit ausgefordert , solche in
der angesetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vvrzulegen , oder den
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wirb Borg - und
Nachlatzvergleich versucht , und die nichterschernenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des Massepflegers und Gläubigerausschusses der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Zugleich werben die im Ausland wohnenden Gläu¬
biger ausgefordert, bis zur Tagfahrt einen hier wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigens alle weiteren
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet oder eingehän¬
digt wären , nur an dem Sitzungsorie des Gerichts
angeschlagen würden , beziehungsweiseden im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Jestelten , den 25 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Füller .
Z .g.884. Nr . 10,789. Waldshul . ( Gant -

ediki . ) Gegen Johann Holingcr , Büchsenmacher
von Waldshul , haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 25 . Juni 1868 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werde» alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmafle machen
wollen , ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergteiche und Ernennung des Massc-
pstegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendan
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche »ach den Gesetzen der Pariei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen rm Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zngesendetwürben.

Waldshut , den 23 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Ho s m an n.
Z .g 908. Nr. 8902 . Bruchsal . ( Gantedikt .)

Gegen die Verlasscnschaft des Postassistenten Karl
Bischofs von Ooenheim haben wir Gant erkannt,und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagsahrt anberaumt aus

Freilag den 26 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an oie Ganlmasie machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzlen Tagsahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelde» und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mässepfleger und
ein Gläubigerausschuß eenannl und ein Borg - oder
Nachlatzvergleich versucht werden, und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gläubigerausschnsses die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Bruchsal , den 29 Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Fischer .
Z.g.897. Nr . 5925. Durlach . ( Gantedikt . )

Gegen Zacharias Holzmüller , Bäcker von Wein¬
garten, haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsversahren

Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 16. Juni d . I . ,

Vvrmiltags8Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche aus was immerfür einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, ausgefordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per-
sönltch oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigenVorzugs- oder Unterpfandsrechlezu bezeichnen , sowieihre Beweisurkundenrorzulegcn, oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger undem Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden inBezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
Pflegers und Gläubigerausschnssesdie Nichlerscheinen-den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfallsalle weiterenVerfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie oer Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungSortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigenim Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬haltsort bekannt ist, durch die Post zngesendet würde» .Durlach, den 25. Mai 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
Gvldschmidt .

Z .g.910. Nr . 4958. Borberg . ( Gantcdikt .)Gegen David Thoma von Bobstadt haben wir Ganterkannt, und es wird nunmehr zum Richligstellungs-und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf
Montag den 6 . Juli d . I . ,

früh 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , ausgefordert, solche in der angesetzten Tog-
fabrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬lich oder mündlich »nzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechle zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder denBeweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepflegerund ein
Gläubigcrausschutzernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezugauf Borgvergteiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschnssesdie Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretendangesehen werden.Die ini Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weileren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet waren, nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen . -beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Borbcrg, den 27. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Burkard .

Z . g.902. Nr . 3481. Eberb ach . (Gantcdikt .)Gegen den Nachlaß des Schiffers Heinrich Rüderer
von Eberbach haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 23 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasje machenwollen, ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschußernannt, und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvcrgleicke und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Eberbach , den 29. Mai 1868.
Großh. bad. Amtsgericht .

H aus er .
Z .g .864. Nr . 8839. Bruchsal . (Ausschluß «

erkennlniß .)
Die Gant gegen die Vcrlassenschast de»
pensionirlen Lieutenant» FriedrichBode von Langenbrücken betr.

Beschluß .Werben alle Diejenigen , welche ihre Forderungenbis heute anzumelden unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

Bruchsah den 26. Mai 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Fischer .
Z .g.874. Nr . 12,198. Psorzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß ) Die Gant der Firma W.Krimmer und Cie . von Pforzheim betr
Wcrdm alle Diejenigen , welche in heutiger Liquida¬

tionstagfahrt ihre Forderunge» an die Masse nicht an¬
gemeldet haben , damit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen .

V . R . W .
Pforzheim, den 28. Mai 1868.

Großh. bad . Amtsgericht .
B o e ck h.



Z .g.873 . Nr . 11,901 . Mannheim . ( Ver¬

mögens ab sonderung .)
Beschluß .

Auf Grund de« 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Es sei das Vermögen der Ehefrau des L. Bant le

dahier von dem ihres Ehemannes abzusondern.
Mannheim , den 25. Mai 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Z .g.885 . Nr . 4761 . Borberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen des Großh . Fiskus gegen
Ambros und Colonat Wagner von Assamstadt, An¬

fechtung eines Kaufvertrags betreffend, wird der flüch¬

tige Ambros Wagner zufolge der Aufforderung vom
14. Februar in Kenntniß gesetzt, daß Colonat Wag -

ner als Einhändigungsgewalthaber der Beklagten auf¬
gestellt ist.

Borberg , den 22 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
V.835 . Nr . 4189/90 . Adelsheim . (Bekannt¬

machung .) In das Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1) 6. Mai 1868, O.Z . 41 des Firmenregisters Fir¬

ma : „I . Thalheimer in Merchingen . " Der In¬

haber ist Jakob Thalheimer , Kaufmann in Mer¬

chingen. Eheverlrag mit Hanna E m r i ch von Mer¬

chingen, ck. >1. Merchingen, 21 . Dezember 1866 , wor-

nach beide Ehegatten von ihrem Beibringen nur die

Summe von 100 fl . zur Gemeinschaft geben , und alles

übrige gegenwärtige wie künftige, aktive wie passive

Beibringen unter Verliegeuschaftung desselben von der

Gemeinschaft ausschließen.
2) 13. Mai 1868, O .Z . 12 als Fortsetzung von

O .Z . 9 des Gesellschaftsregisters: Der Ehevertrag des

Abraham Gutmann , Kaufmann in Merchingen,

offenen TheilhaberS der Handlungsgesell,chast .M .
Gut mann u . S ohne von Merchingen"

, mit Sara

Staa decker von da, ck. «1. Merchingen , 20 . Februar
1868 , wornach beide Eheleute je 100 fl . in die Gemein¬

schaft geben , und alle« übrige gegenwärtige wie künf¬

tige Vermögen nnd Schuldeneinbringen von derselben
ausschließen.

Adelsheim, den 13. Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
B .884 . Nr . 5488 . Ladenburg . ( Bekannt¬

machung . ) In die unter der Firma Dihl u.

Mayer in Ladenburg betriebene Holzhandlungs -Ge-

sellschaft , deren Gcsellschastsvertrag vom 23 . April
1860 am 25. April 1860 in das Offenkundigkeitsbuch
eingetragen wurde , ist unterm 1 . Mai d . I . Kauf¬
mann Philipp Fuchs von hier als Gesellschafter mit

dem Recht, die Firma zu zeichnen , eingetreten.
Nach Ehevertrag des neuen Gesellschafters PH.

Fuchs mit seiner Ehefrau , Anna , geb . Dihl , von

hier vonr 21 . Septbr . 1867 haben die Eheleute jede«

50 fl . in die Gemeinschaft eingeworfen, alles übrige

fahrende und liegcnschaftlichc Vermögen von der Masse
ausgeschlossen .

Ladenburg, den 25 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht. '

I a c o b i .

Z .g .851 . Nr . 6927 . Engen . ( Entmündi¬

gung . ) Der frühere Postgehilfe Karl Hermann
Schmutz von Engen wurde durch Erkenntniß vom
1. April d. I . wegen bleibender Gemüthsschwächeent¬

mündigt und sein Vater Xaver Schmutz von hier als
Vormund für ihn bestellt .

Engen , den 26 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z epf .
Z .g .876 . Nr . 4897 . Kenzingen . ( Bekannt¬

machung .) Karolina Franziska Philippinc Maxi¬
milians von Blittersdorsf von hier, Tochter des

ehemaligen Forstmeisters von Blittersdorsf . zur
Zeit in Jllenau , wurde durch diesseitiges Urtheil vom
27 . d. M . , Nr. 4864 , wegen Gemüthsschwäche ent¬

mündigt , und Freiherr Landolin von Plitters¬

dorfs , Großh . Kreisgerichtsrath in Karlsruhe , als

Vormund für sie ausgestellt.
Kenzingen, den 28 . Mai 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

Z .g,861 . Nr , 6981. Engen . (Verschollen¬
heitserklärung . ) Nachdem Johann Bosinger
von Möhringen der Aufforderung vom 21 . Mai v. I .,
Nr 7883 , keine Folge geleistet , wird derselbe nunmehr
für verschollen erklärt und dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben.

Engen , den 27 . Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e Pf .

Z .g.878 . Nr . 6843 . Emmendingen . (Ver¬
schollenheitserklärung .) Türrch diesseitiges Er¬
kenntniß vom 6. v. M ., Nr , 6256 , wurde Schneider
Georg Ohmberger von Denzlingen , da er binnen

Jahresfrist seit der Kundschaflserhebung nichts von sich
hören ließ, für verschollen erklärt und wurden seine ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in den für¬
sorglichen Besitz seines in unser« Großherzogthum be¬
findlichenVermögens gesetzt ; was wir hiemit öffent¬
lich bekannt machen.

Emmendingen , den 19 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .g .879 . Nr . 6844. Emmendingen . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Durch diesseitiges Er¬
kenntniß vom 6. d. MtS ., Rr . 6255 , wurde Friedrich
Kinum von Nimburg , da er binnen Jahresfrist seit
der Kundschaftserhebungnichts von sich hören ließ, für
verschollen erklärt , und wurden seine gesetzlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in den fürsorglichen Besitz
seine » in unserm Großherzogthum befindlichen Vermö¬
gens « setzt ; was wir hiemit öffentlich verkünden.

Emmendingen , den 20. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .g.877 . Nr . 6906. Emmendingen . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Durch Erkennt¬
niß vom Heutigen haben wir den Mathias Waibel
von Reuthe für verschollen erklärt und dessen muth -
maßliche Erben in den fürsorglichenBesitz seines Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung eingewiesen ; wa»
wir hiemit öffentlich verkünden.

Emmendingen , den 19. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R otteck .
Z.g.882 . Nr . 7140 . Sinsheim . ( D - rlas .

senfchaftSeinweisung .) Die Wittwe de» Jo¬

hann Ebert vonKirchardt , Margaretha , geb. Schön ,
von da wird hiemit in Besitz und Gewähr der Verlas¬

senschaft ihres Ehemannes eingewiesen .
Sinsheim , den 28 . Mai 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .

Zg,883 . Nr . 7141 , Sinsheim . ( Verlas -

fenschaftseinweisung ) Die Wittwe des Georg
Sieger von Kirchardt wird in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres Ehemannes eingewiesen .

Sinsheim , den 28 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Zg875 , Baden . Oeffentliche Vorla¬

dung zur Vermögensaufnahme und Theilung auf
Ablebender Sidonia Berge r , gebornen GLpferich ,
Wittwe des Josef Berger , gewesenen Eisenbahndie-

ncrs in Baden.
Zu dem bezeichneien Geschäfte werden die untenge¬

nannten vermißten Erben mit dem Bedeuten vorgela¬
den, daß, wenn sie

innerhalb vier Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladcnen
zur Zeit des ErbansallS — 26 . März 1868 — nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Die Vorgrladencn sind :
1 ) Georg Josef Göpferich und
2) Karl Göpferich , beide Söhne des Georg Jo¬

ses Göpserich ;
3) Elisabeth« Göpferich , Tochter des Georg Jo -

sefGöpferich ;
4) Johann Dickemann , Sohn des Johann Di¬

ckemann und der Maria Magdalena , geb .
Göpferich ,

sämmtlich von Bauerbach , Amts Bretlen , schon län - ,
gere Zeit nach Nordamerika ausgewandert .

Baden , den 27 . Mai 1863.
I , Eisinger , Notar .

Z .g.762 . Brette n. (Erbvorladung .) Phi¬
lipp Moßgrabcr , ledig , von Gondelshcim , der
vor mehreren Jahren als Seiler in die Fremde ging,
ist zur Erbschaft an dem Nachlaß seines am 25 . April
1868 gestorbenen Vaters David Moßgraber alt ,
Landwirths von Gondelsheim , berufen. Da sein Auf¬
enthaltsort zur Zeit hier unbekannt ist , wird er zu den

Verlasstnschastsverhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bemerken hiermit vorgeladen , daß , wenn er

sich während dieser Zeit nicht meldet, sein Erbtheil De¬
nen zugetheiltwürde, welchen es zugekommen, wenn der

Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Breiten , den 20 . Mai 1868.
Der Großh. bad. Notar

Kilian .
Z .g.638 . Mannheim . (Oeffentliche Auf¬

forderung .) Fräulei » Maria Katharina Miller ,
geboren am 14. August 1806 , Rentnerin , dahier wohn¬
haft , Tochter des verstorbenen Weinhändlers Heinrich
Miller von hier , aus dessen Ehe mit der ebenfalls
verstorbenen Anna Maria , gebornen Farlunger ,
ist am 2 . d. M . dahier gestorben , ohne Hinterlassung
eines letzten Willens .

Da die erbberechtigtenVerwandten dieser Erblasse¬
rin noch nicht mit Bestimmtheit ermittelt werden
konnten, so werden alle diejenigen Verwandten der

Erblasserin , welche durch Gesetz zu dieser Erbschaft als
Erben berufen sind , aufgesordert, ihre Erbansprüche

innerhalb 2 Monaten
bei mir auzumcldcn und nachzuweisen .

Mannheim , den 13. Mai 1868.
Notar Issel .

Z .g .709 . Urk.V .Nr . 100. Pfull endorf . (Erb¬

vorladung .) Georg Hofmann von Psullendorf
ist zur Erbschaft seines Vaters Johann Hosmann ,
hiesigen Bürgers und Landwirths ,

-j- den 13. Februar
1868 , berufen, sein Aufenthaltsort ist unbekannt, und
wird er hiemit ausgefordert, diese seine Erbrechte

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn er —

der Vorgeladene — zur Zeit des Ablebens seines Va¬
ters nicht mehr am Leben gewesen .

Psullendorf , de» 13. Mai 1868.
Großh . Notar des l. Distrikts :
G . Ernst , Gerichtsnotar .

Z .g.867. Nr . 9. Schwetzingen . ( Erbvor¬
ladung . ) Zur Erbschaft des verstorbenen Natur¬
forschers Ur. Karl Friedrich Sch im per dahier ist des¬
sen Bruder Wilhelm Schimper , welcher sich im Jahr
1842 noch in Amba Sea im Lande Antitscho in Abys -

sinien aushielt , dessen jetziger Aufenthaltsort aber un¬
bekannt ist, berufen.

Derselbe wird zur Vermögensaufnahme und den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladenc zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, den 28 . Mai 1868.
Schleinkofer , Notar .

Z .l.217 . Nr . 880 . Offenburg . ( Vorla¬
dung . ) I . A S . gegen Konstantin Ilg von Ein¬

bach wegen Unzucht mit einer Willenslosen ist Tag¬
fahrt zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 2. Juli ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte unter Bezug
auf den Verweisungsbeschluß der diesseitigen Raths¬
und Anklagekammer vom 20. v. Mts . ( Bell, zu Nr . 103
der Karlsruher Zeitung ) mit dem Anfügen anher vor¬
geladen wird, daß er sich 14 Tage vorher bei dem Un¬
tersuchungsgericht, Großh . Amtsgericht Wolsach , zu
stellen habe .

Offenburg, den 27 . Mai 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

G e r b e l.
Schröder .

Z .l 211 . Nr . 1435. Mannheim . (Urtheil .)
I . A. S . gegen Heinrich Deckert und Heinrich L er -
ner , beide von Mannheim , wegen Diebstahl» wird

auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Heinrich Deckerl und Heinrich Lerner von hier
seien der in verbreckerischer Verbindung mit einander
und in fortgesetzter Thal mittelst Einsteigens und Ein»

brechens verübten Entwendung verschiedener Gegen¬
stände im Gcsammtwerth von 26 fl. 2 kr. zum Nach-

lheil de » Freiherrn Marimilian v . Roggenbach ,
Heinrich Deckert außerdem der Entwendung eine»

Hemdes im Werth von 2 fl. zum Nachtheil des allge¬
meinen Krankenhauses dahier, damit des in fortgesetz¬
ter Thal unter dem ErschwmmgSgrund des 8 385

Zifs. 11 verübten dritten gemeinen Diebstahls , Hein¬
rich D e ck e r t zugleich des 5. Rückfall» in ein gleich¬
artiges Verbrechen schuldig zu erklären , deshalb Hein¬

rich D e ck e r t zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jah¬
ren ode» I Vz Jahr Einzelhaft, Hcinrick Lerner zu
einer Zuchthausstrafe von 1 ' / - Jahr oder 1 Jahr Ein¬

zelhaft , jeder zur Stellung unter polizeiliche Aufsicht
auf die Dauer von zwei Jahren und zu Tragung der

Hälfte der Kosten des Strafverfahrens , unter sammt-

verbindlicherHaftbarkeit, sowie in seine StraferstehungS -

kosten zu verurtheilen . V. R . W . Dies wird dem

flüchtigen Angeklagten Heinrich Dcckert auf diesem
Wege bekannt gemacht.

Mannheim , dm 26 Mai 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofaericht, Strafkammer .

Benckiser .
Lehning .

Z .g.895 . Section I» J .Nr . 3278 . Karlsruhe .
( Ausfoiderung .) Grenadier Johann Brirner
von Schwetzingen wird hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
diesseits oder bei seinem Commando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzlicheGeldstrafe verfällt würde . Zugleich wird
dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 30. Mai 1868 .
Das Großh . Divisions -Gericht.

Der
Divisions-Commandeur : DivisionS-Audileur :

Wilhelm Prinz v. Baden . Litschgi .

A.g .893 . Section III . J .Nr . 3115 . Karlsruhe .
(Aufforderung .)

I . U . S .
gegen

dm Dragoner im ( I .) Leib -Dragoner -
regiment , Jakob Graf II . von Ober¬
lauchringen, Amts Waldshut ,

wegen Desertion.
Jakob Graf II. von Oberlauchringen hat sich am

18. d . Mts . ohne Erlaubniß aus seiner Garnison
Mannheim entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt . An ärarischen Gegenständen hat er vertra¬
gen : 1 Paar Stallhosen , Stubenjacke, Dienstmütze
und 1 Paar Ordonnanz - Sporen . Derselbe wird auf-
gefordcrt, sich

binnen 3 Monaten
bei seinem Regimentskommando zu stellen , widrigen¬
falls er bei seinem unentschuldigten Ausbleiben der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 30. Mai 1868.

Großh . Divisions - Gericht.
Der Divisions -

Commandeur : Auditeur :
Wilhelm Prinz v. Baden . Rehm .

Z .g .892 . Section III . J .Nr . 3163 . Karlsruhe .
(Aufforderung .)

I . U . S .
gegen

den Dragoner im ( i . ) Leib -Dragoner -
regiment , Wilhelm Heinrich Dams
von Sandhaufen , Amts Heidelberg,

wegen Desertion.
Der Dragoner im (I .) Leib - Dragvnerregiment , Jo¬

hann Wilhelm Heinrich Dams von Sandhaufen , hat
sich am 16. d . Mts . ohne Erlaubniß aus der Garnison
Schwetzingen entfernt und ist bis jetzt nicht zurückge -
kehrl . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
um so sicherer bei seinem Regimentskommando zu
stellen , als er sonst bei unentschuldigtem Ausbleiben
der Desertion für schuldig erkannt und in die gesetz¬
liche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 30. Mai 1868 .

Großh . Divisions - Gericht.
Der Divisions -

Commandeur : Auditeur :
Wilhelm Pr >nz v . Baden . Rebzx ,

Z .g.891 . Section M . J .Nr . 3281 . Ka ^ ksruhe .
( Aufforderung .)

I . U. S .
gegen

den Unteroffizier vom 3 . Dragonerregi -
ment Prinz Karl , Sigmund Spitz
von Bernau , Amts St Blasien,

wegen Desertion.
Sigmund Spitz von Bernau , Unteroffizier im

3 . Dragonerregiment Prinz Karl , in szis : Heimath
beurlaubt , hat sich unerlaubt von dort ntfernt nnd
konnte ihm seine Einberufungsordr « nicht zugestellt,
sein Aufenthalt überhaupt nicht ermittelt werden. Der¬

selbe wird daher ausgefordert, sich
binnen 3 Monaten

bei seinem Regimentskommando zu stellen , widrigen¬
falls er bei unentschuldigtemAusbleiben der Desertion
für schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe
verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 30. Mai 1868 .

Großh . Divisions -Gericht.
Der Divisions -

Commandeur : Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . Rehm .

Z .g .894. Nr . 3222 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . ) Der Obergefreite im FestungS-Artillcrieba -
taillon , Friedrich Kunkel von Leibcnstadt . Amts
Adelsheim , hat sich unerlaubt entfernt und ist sein ge¬
genwärtiger Aufenthalt z. Z . unbekannt . Derselbe
wird hiermit aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
bei seinem Commando zu stellen , widrigenfalls er der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Rastatt , den 30. Mai 1868 .

Das Divisions -Gerichs.
Der Der

DivisionS-Commaudeur : Divisions - Auditeur :
Wilhelm Prinz v. Baden . v . Reichlin .

Z .l 213. Nr . 1066 . Heidelberg . ( Offene
Stelle . ) Die Stelle eines Assistenten mit einem
Gehalt bis zu 700 fl . und den geordneten Diäten ist
bei uns in Erledigung gekommen und soll alsbald
wieder besetzt werden.

Die Herren Bewerber wollen ihre Offerten unter
Anschluß der Zeugnisse über theoretische Kenntnisse
und Nachweis ihrer bisherigen praktischen Thätigkeit
bis späiestens zum 10. Juni l. I . bei der unterfertig¬
ten Stelle einreichen.

Heidelberg, den 30 . Mai 1868.
Großh . evang . Kirchenbau-Jnspektion .

Behaghel , D .V.

Offene Reifestelle
Z .IL07 . Basel . Ein tüchtiger junger Mann ,

im Alter von 22—26 Jahren , welcher im Kolonial-
waaren - und TabakgeschäftErfahrung hat , kann eine
gute Reisestelle in einem Handlungshaus im badischen
Oberland erhalten durch

Franz Hoffmann , Geschäftsmann ,
Basel» Rebgasfe2 .

kill. Nur ganz frankirteBriese werden angenommen.

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betreffend .

Z .g.695 . Uiffingr ». In den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die unten näher bezeich¬

nten Einträge zu Gunsten der verschiedenen aufgeführten Gläubiger , welche nicht durch Mahnschreiben zu er¬

mitteln sind . Unter Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regg .-Blatt Nr . XXX ,

Seite 214 , ergeht an sie hiemit die Aufforderung , die bezeichnten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben,

binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , als sonst solche auf Grund des Art . 4 des erwähnten Ge¬

setzes gestrichen werden würden .
Uiffingen, den 9 . Mai 1868.

Das Pfandgericht. Der Berichtigungs-Kommissär :

Schulz , Bürgermstr . Boxberger , Rathschreiber.

Des Eintrags
Namen , Vornamen . Wohnort

Stand oder Gewerbe
Namen , Vornamen , Wohnort

Sland oder Gewerbe

Datum . Seite .
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger.
des Schuldners

oder dessen Rechtsnachfolger.

12 . Jan . 1817 37

Eintrag im Pf
BernharbischePflegschaft in Borberg

in»buch Band I.
Jorg Hemmrich Eheleute in Uiffin-

1 . Juni - 51 Adam Keller in Uiffingen
gen. Obligation

Joh . Wolfgang Kraft in Uiffingen .

1 . Dez. 1818 109 Gottfried Gerner in Merchingen
GerichtlicheVersicherung

Valtin Älesch in Uiffingen. Gericht-

10 . Dez. - 122 Anna Maria Ulmcrich in Buch am
licher Eintrag

Mich. Adam Herold Eheleute in Uif-

31. März 1820 175
Ahorn

ApothekerHergt in Lauda
singen. Ortsgerichtl . Versatz

Joh . Gg . Heckmann in Uiffingen.

10. Juni - 177 Andreas Stehler jung und Stab -
Wahrung gerichtlichen Unterpfands

Andreas Borberger in Uiffingen.

17. Juli 1822 257

Halter Zimmermann von Schwar¬
zenbrunn

Gottfried Keller in Bossheim

Ortsgerichtl . Eintrag

Wolfgang Kraft in Uiffingen . Orts -

3. März 1823 285 Martin Heckmann , ledig, in Uiffingen
gerichtl. Eintrag

Kaspar Bösch Eheleute in Uiffingen.

13 . Jan . 1829 439 Regina Scheidemandel in Uiffingen
Gesetzliche Pfandverschreibung

Sebastian Böller Eheleute in Uiffin-

3 . Juni - 458 Gg Adam Geiger in Bofsheim
gen. Hausübernahme

Georg Kraft , ledig, in Uiffingen Au

22 . Okt. - 466 Roßwirth Dümmich in Schweigern
Liquiderkenntniß

Joh . Friedrich Graser in Uiffingen.

5 März 1830 477 Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf
Auf Liquiderkenntniß

Mich. Adam Rückert in Uiffingen.

9. No». - 485 Hirschwirth Bauer in Rosenberg
Obligation

Joh . Georg Heckmann in Uiffingen.

14. Mai 1831 498 Jakobina Finbler in Unterschüpf
Auf Liquiderkenntniß

Freifrau von Stetten von Gemmin-

28 . Juli 582 Herr Pfarrer Ganz in Unterschüpf

gen , Schloß Stetten . Oberhofge¬
richtliches Urtheil

Heinrich Dötter in Uiffingen. Obliga¬
tion

Müller Jakob Graser in Uiffingen.
Klagkosten

Philipp Keller, Bürgermstr ., Andreas
16. Febr . 1835 590 Michael Keller aus Buchenbach

21 . März 1837 688 Sattlermeister Banzer in Unterschüps
Keller , Sonnen » irth Herrmann ,
Thomas Herold , sämmtlich von
Uiffingen. Gebäudekauf zum Ab¬
bruch

Betrag
der

Forderung.

fl. kr.

26

34

68

16

212

479

39V.

57

48

13

415

67

130

124

8

125

34

3675

30

30

27

22

100

400

2350

Druck und Berlag der <8. vroun ' schen H ofbuckdruckerel .
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